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Rückblick 2011 - Ausblick 2012

Liebe Mitglieder und Freunde 
der Turnerschaft,
die Breite unserer sportlichen Ange-
bote wird in folgenden Veranstal-
tungen des Jahres 2011 deutlich:

ein professionell organisierter --
Cross-Duathlon vor unserer 
Haustür in der Haake mit her-
vorragenden Athletinnen und 
Athleten aus ganz Norddeutsch-
land,
ein Tennisturnier der Damen, --
besetzt mit Spitzenspielerinnen 
aus Hamburg und Umgebung,
Zulauf in unserer Kinderturn---
abteilung und ein großer bun-
ter Laternenumzug mit Pfer-
den und Musik vorneweg sowie 
begeisterten „Zwergen“ mit 
Eltern, Verpflegung gab es 
auch.

Das alles läuft auf dem Hintergrund 
solider qualifizierter Arbeit in den 22 
sportlichen Abteilungen der TSH.

Die soziale Kompetenz des Vereins 
bestätigen wir mit unseren Integra-
tionsgruppen für Jugendliche und 
Erwachsene.

Wir haben für zwei Abteilungen 

Leistungskräfte aus der jüngeren 
Generation gewinnen können. 
Tjark Wendtland für Basketball und 
Carina Gülk für die Leichtathletik.
Vielen Dank und viel Erfolg.

Auch und gerade wenn es läuft, 
muss der Vorstand der TSH an die 
Zukunft denken:

noch funktionieren die „Silberrü---
ckenmänner“, aber nicht mehr 
allzu lange.
wir sind wirtschaftlich gesund --
und haben ein Grundvermögen, 
das wir für zukunftssichere Pro-
jekte sportlich nutzen oder auch 
beleihen können. Ein Verkauf 
kommt für uns überhaupt nicht 
in Betracht.
die Welt des Sports hat sich ver---
ändert und verändert sich noch 
einmal durch die Ganztags-
schulen, die ich hier ausdrück-
lich nicht kritisieren will. Aber 
Training und Sozialisation der 
Jugendlichen durch die Sport-
vereine wird schwieriger.
die Bürokratie und Verrechtli---
chung des Sports nimmt zu. Mit 
Ehrenamtlichkeit nebenbei wer-
den nur noch die altgedienten 
Fuhrleute in den Vorständen 
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fertig.

Was daraus folgert, und wofür wir 
von Ihnen gewählt sind und Verant-
wortung tragen, ist, dass wir durch 
Zusammenschluss mit Partnern 
in gleicher Situation Ressourcen 
erschließen zur Gewinnung haupt-
amtlicher Kräfte; Fachleute, wel-
che die ehrenamtlichen Vorstände 
unterstützen.

Wir haben diesen Prozess einge-
leitet.

Wir haben  in dem HSC einen Part-
ner gefunden, dessen Vorstand 
ähnlich denkt wie wir.

Ein Zusammenschluss, der vom 
Souverän des Vereins, von der Mit-
gliederversammlung zu beschließen 
ist, sichert uns beides, Gemeinnüt-
zigkeit und Professionalität und 
weiterhin Freude am Sport in über-
schaubaren Gruppen.

Ihr 
Peter Sielaff
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2012 
der Turnerschaft Harburg von 1865 e.V. 

am Montag, den 26.03.2012, um 19:00 Uhr, 
im Schützenhof Marmstorf, Feuerteichweg 1, 21077 Hamburg.

Tagesordnung

Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit01.	
Ehrung der verstorbenen Mitglieder02.	
Berichte03.	

Jahresbericht unda.	
geplante Fusion mit dem HSC, kein Antrag   b.	

Entgegennahme des Kassenberichtes und des Berichtes der Kassen-04.	
prüfer 
Entlastung des Vorstandes05.	
Ehrungen06.	
Beschlussfassung über die an die Hauptversammlung gerichteten  07.	
Anträge  

Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens eine Woche vor a.	
der Hauptversammlung beim Vorsitzenden eingereicht werden.   
Ausgenommen sind Dringlichkeitsanträge, die während der Ver-
sammlung eingebracht werden können. Die Hauptversammlung 
entscheidet über die Dringlichkeit des Antrages.
Antrag: Bevollmächtigung des Vorstandes zur Vorbereitung der b.	
angestrebten Verschmelzung zwischen der Turnerschaft Har-
burg v. 1865 e.V. mit dem HSC: 
Der Vorstand wird bevollmächtigt, Fusionsverhandlungen mit 
dem HSC unter dem Gesichtspunkt der Aufnahme in die Turner-
schaft Harburg zu führen und eine Vereinbarung unter Vorbehalt 
der Zustimmung der jeweiligen Mitgliederversammlung abzu-
schließen sowie Notar Dr. Thomas Nesemann mit dem Entwurf 
eines Vertrages über die Verschmelzung der beiden Vereine zu 
beauftragen und die hierzu erforderliche steuerliche und recht-
liche Beratung in Anspruch zu nehmen.
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Genehmigung des Haushaltplanes für das Jahr 201208.	
Wahlen09.	
Verschiedenes10.	

Hinweise:
Die Bilanz zum 31.12.2011 und die Jahresrechnung für 2010 liegen --
in der Geschäftsstelle des Vereins zur Einsichtnahme ab Anfang März 
2012 aus.
Die Satzung des Vereins liegt in der Geschäftsstelle zur Einsichtnahme --
aus.
Die Einladung erscheint in den Vereinsnachrichten „TSH Journal“ Nr. --
1/2012 und als einzelnes Blatt.

Hamburg, 15. Februar 2012 
		
gez. Peter Sielaff
Vorsitzender
 

Vorstand
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Im Jahr 2011 gab es in der Aikido-
Abteilung einen Grund zu feiern: 
Die Kindergruppe feierte ihr 10-jäh-
riges Bestehen! Wie kann man ein 
solches Jubiläum besser zelebrie-
ren als mit einem großen Lehrgang 
und anschließender Feier?

Zum Samstag, den 5. November, 
waren alle Kinder der Aikido-Abtei-
lung und der umliegenden Tendo-
ryu-Gruppen eingeladen und die 
Matte wurde auch richtig voll. Zur 
Überraschung der Kinder wurde das 
Training dann nicht von einem ihrer 
eigenen Trainer geleitet, wir hatten 
extra Steffen Ravn Mortensen aus 
Fredericia (Dänemark) eingeladen. 
Steff hat seit vielen Jahren große 
Erfahrung im Unterrichten von Kin-
dern und hat auch schon oft das 
Kindertraining übernommen, wenn 
er mal zu Besuch in Hamburg war. 
Für die Kinder wurde es also nicht 
nur sehr spannend, sondern auch 
ein wenig schwierig, Steff unter-
richtete auf Deutsch - was nicht 
immer ganz leicht zu verstehen ist.
Wenn einer ihn mal nicht richtig 
verstand, versuchte Steff alles mit 
lustigen Beispielen zu verdeutli-
chen; noch heute, 4 Monate spä-

ter, reden die Kinder darüber, wie 
Steff ihnen anhand von Affenarten 
die Bewegungen im Aikido erklärt 
hat. (Manchmal sehr zum Ärger 
der Trainer, denn Steff brachte den 
Kindern auch die dazugehörigen 
Rufe und Laute der Affen bei...) 
Während die Kinder so spielend 
Aikido lernten, mussten sich ihre 
Trainer auch ab und an zum Affen 
machen – bei so viel Spaß und 
Freude gingen 2 Stunden Training 
schnell vorbei. In einem normalen 
Training merkt man vielen Kindern 
bereits nach einer Stunde die nach-
lassende Konzentration an, aber 
Steffs Kombination aus Technik, 
Spiel und Bewegungslehre hielt 
einen Spannungsbogen bis zum 
Ende.

Während sich die Kinder (und die 
Trainer) nach dem Training umzo-

Jubiläumslehrgang 10 Jahre Kindergruppe
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gen, bauten die Eltern mitten auf 
der Matte eine lange Tafel auf. Der 
Tisch quoll über vor lauter selbst-
gemachten Kuchen, Keksen und 
Salaten, dazu gab es Würstchen 
und Getränke. Das Training hatte 
hungrig und durstig gemacht und 
so langte jeder ordentlich zu.

Natürlich wollten auch die Erwach-
senen noch etwas von Steffs 
Besuch haben und so nutzten wir 
die aufgebaute Matte für ein Sonn-
tags-Vormittags-Training, für den 
anschließenden Brunch war ja noch 
genug zu essen vorhanden.

Björn Ole Pfannkuche

Traditionelles Weihnachtstrai-
ning

Seit mittlerweile 2003 ist es in 
unserer Aikido-Abteilung Tradition, 
dass wir am Ende des Jahres ein 
gemeinsames Weihnachtstraining 
mit Kindern und Erwachsenen 
abhalten. Fast genauso Tradition 
ist es, dass dieses Training von 
Eckhardt Hemkemeier – dem Lei-
ter unseres befreundeten Aikido-
Dojo-Seishinkan – gehalten wird. 
Dieses Mal fand unser Training am 
Sonntag, den 4. Dezember, statt 

und wir hofften alle, dass das Wet-
ter besser sein würde als 2010; in 
diesem Jahr hatten wegen der ver-
eisten Straßen viele noch in letzter 
Minute abgesagt. 2011 zeigte sich 
Harburg aber von seiner besten 
Weihnachts-Wetter-Seite (3°C und 
Nieselregen) und so empfingen wir 
Gäste aus Kiel, Gettorf, Wilhelms-
haven und Eilbek.

Die Harburger Aikidoka hatten, 
wie immer, am Freitag nach dem 
Training die Matte aufgebaut und 
das Dojo geputzt und so konnten 
wir alle gut empfangen. Bevor es 
mit der Bewegung los ging, sprach 
Eckhardt einige Zeit über das Weih-
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nachtsfest und seine Beziehung zum 
Aikido – der pazifistische Gedanke, 
den O´Sensei, der Begründer des 
Aikido, dem Aikido zugrunde legte, 
ist auch dem christlichen und welt-
lichen Weihnachtsfest, heidnisch zu 
eigen. Eckhardt hat daraus einen 
Artikel gemacht, den man unter 
www.seishinkan.de lesen kann.

Nach dieser kleinen Einführung 
ging es dann für alle zur Sache: 
Wir übten Fallen, Rollen und ver-
schiedene Würfe. Hierbei war es 
immer wieder besonders schön zu 
sehen, wenn eines der Kinder mit 
einem mehrere Köpfe größeren 
Erwachsenen trainierte und diesen 

sogar noch korrigierte. Wie jedes 
Mal schaffte es Eckhardt auch in 
diesem Jahr jeden durch sein schö-
nes Aikido zu faszinieren und so 
hatte man nach 1,5 Stunden das 
Gefühl, das Training hätte gerade 
erst begonnen.

Nach dem Training gab es dann – 
von einigen Kindern erwartet, für 
andere Kinder völlig unerwartet – 
Graduierungen, bevor wir uns zum 
gemeinsamen Essen trafen.

Genauso wie das Weihnachtstrai-
ning selber eine Tradition ist, so 
ist auch der Ort unserer Feier eine; 
im Gemeindesaal der St. Paulus 
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Gemeinde war schon das Buffet 
aufgebaut und bei Essen und Trin-
ken fand der Tag einen schönen 
Ausklang.

Robert Patzwald

Kangeiko/Kagamibiraki 2012  

Immer wieder sind tolle Artikel 
von der Aikido Abteilung zu lesen, 
und dieses Mal wurde ich gebeten 
einen zu schreiben. Ich übe seit 
März 2011 Tendoryu Aikido in Wil-
helmshaven, dem zweiten Verein, 
in dem Björn Ole unterrichtet, und 
besuchte mit einem anderen Wil-

helmshavener Aikidoka die Gruppe 
in Harburg anlässlich des Kangeiko 
und Kagamibiraki 2012  im Aikido 
Dojo Seishinkan.  

Es ist immer wieder impulsgebend, 
wenn man in Harburg oder im 
Seishinkan zum Training kommt. 
Nun werde ich mal etwas über 
die Woche vom 16. bis 22. Januar 
erzählen: Wie es war jeden Morgen 
zum Kangeiko, dem „kalten Trai-
ning“, und abends dann auch noch 
zum normalen Training zu gehen. 
Und wie das abschließende Fest 
am Samstag (Kagamibiraki) war. 

Meine Trainingswoche begann lei-
der erst am Montagabend, wo ich 
beim Harburger Training teilnahm. 
Es war ein sehr schönes Training 
und ich merkte schnell, wo ich zu 
Besuch war - die Eleganz und trotz-
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dem bestechende Einfachheit des 
Tendoryu Aikido sollten ein Leit-
motiv für eine Woche mit 13 Trai-
ningseinheiten werden. Die Woche 
über war sehr viel Disziplin und 
Ehrgeiz gefragt, denn jeder Tag 
begann recht früh. Das Training im 
Seishinkan ging um 7 Uhr los und 
so mussten wir um 5:30 Uhr auf-
stehen und mit der S-Bahn nach 
Hamburg. Im Schnitt waren wir 21 
Aikidoka, die so jeden Morgen eine 
Stunde trainierten und, so sie nicht 
gleich zur Arbeit mussten, danach 
zu einem gutem Frühstück blie-
ben. Da man so gut trainiert hatte, 
konnte man nach dem Morgen-
training frisch in den Tag starten. 

Doch das war noch nicht genug 
Training für den Tag: Der Abend 
kam rasch und damit auch das nor-
male Abendtraining im Seishinkan 
und/oder in Harburg. Nach Früh-
training und Arbeit oder in meinem 
Fall Sightseeing war die freiwillige 
Teilnahme manchmal nicht mehr 
ganz so freiwillig... aber dennoch 
haben es einige Harburger und der 
Besuch aus Wilhelmshaven durch-
gehalten und auch noch jeden 
Abend trainiert!

So anstrengend die Tage auch 
waren, mit jedem Tag konnte ich 
überzeugter sagen: Es war ein 
guter Entschluss der Einladung 
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nach Hamburg gefolgt zu sein! Der 
Lernerfolg ist doch sehr viel größer, 
als wenn man nur ein- oder zweimal 
die Woche auf der Matte steht.

So vergingen die Tage bis Freitag 
wo dann das letzte Morgentraining 
statt fand. An diesem Tag fing das 
Training in Harburg für mich auch 
schon am Nachmittag an; ich war 
gebeten worden beim Kindertrai-

ning in Harburg teilzunehmen, um 
Fotos zu machen. Es gab nämlich 
noch mehr Besuch - Steffen Mor-
tensen aus Dänemark war auch 
anlässlich des Kangeiko/Kagami-
biraki mit einem seiner Schüler zu 
Besuch. Nach dem großen Erfolg 
mit ihm als Lehrer bei dem Kinder-
lehrgang im letzten Jahr war es klar, 
dass er das Kindertraining gab und 
man merkte, mit was für Spaß und 
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welcher Disziplin die Kinder trainiert 
haben. Die Trainer (Inga, Sebastian 
und Robert), die sonst immer das 
Training geben, haben Steff dabei 
unterstützt und – wenn er sie nicht 
gerade durch die Gegend gewor-
fen hat - hier und da geschaut, ob 
die Techniken funktionierten. Und 
wenn es mal nicht klappte, zeigten 
sie, wie es richtig geht. Ich habe 
nebenher Fotos gemacht und auch 

ein bisschen unterstützt – soweit 
ich als Anfänger das eben konnte. 
Nach dem Kindertraining war der 
Abend aber noch nicht zu Ende, es 
folgte noch das Erwachsenentrai-
ning. Diese Einheit teilten sich Steff 
und Björn Ole – wie ich hinterher 
gelernt habe, ist das schon Tradi-
tion bei Steffs Besuchen. Obwohl 
es zwei unterschiedliche Lehrer 
sind, eins haben die beiden gleich: 
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ihr gutes Tendoryu Aikido! 

Ich kann sagen, dass die beiden 
Trainings in Harburg, es waren 
zwei Abende, sehr schön waren 
und, dass ich hier immer wieder 
gerne zu Besuch bin. Ich werde 
mir auch in Zukunft die Zeit neh-
men mal wieder zu den Harburgern 
zu kommen, vielleicht ja schon bei 
ihrer jährlichen Reise nach Schön-
hagen im April. Damit war das Trai-
ning, nicht aber der Abend vorbei; 
bei einer gemütlichen Runde im 
Schweinske ließen wir die Woche 
und das viele Training ausklingen.
Am Samstag konnten wir ja aus-
schlafen! 

Zu lange Schlafen war aber den-
noch nicht, denn bevor wir zum 
Kagamibiraki, der großen Party, 
ins  Seishinkan konnten, mussten 
wir erst unsere Mitbringsel für das 
große Buffet fertig gemacht und 
unsere Trainingstaschen gepackt 
haben. 

Dann fuhren wir zum Seishinkan, 
wo es erst mal ans Aufräumen 
ging. Das Dojo sollte ja zum tradi-
tionellen Neujahrsfest, dem Kaga-
mibiraki, „den Spiegel zerbrechen“ 
erstrahlen. Im Training gab es von 
der Kindergruppe einige sehr gute 

und gelungene Vorführungen, was 
dazu führte, dass es sich Eckhardt 
nicht nehmen ließ, auch aus der 
Erwachsenengruppe Vorführungen 
zeigen zu lassen. Zum Schluss gab 
es einige Ehrungen und Graduie-
rungen. 

Ich will an dieser Stelle noch mal 
unterstreichen, dass so etwas wie 
das Kangeiko/Kagamibiraki oder 
das Training ohne ein perfektes 
Team nicht möglich sind! 

Zum Schluss gab es das große Fest, 
mit einem sehr schönen 15 m lan-
gen Buffet, vielen Gesprächen und 
reichlich Sake!

Es war eine anstrengende, aber 
sehr schöne Woche mit reichlich „i“ 
und daher bleibt nur noch eins zu 
sagen: Danke allen Trainern und 
Verantwortlichen!

Sebastian Eilenberger (Wilhelms-
haven)
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Ballspiele für Kids ab 7

Wir suchen Dich! Hast Du Lust mit 
verschiedenen Bällen zu spielen? 
Dann bist Du bei der TSH richtig!

Mit Alexander kannst Du jeden 
Donnerstag ab 17:00 bis 18:30 Uhr 
in der neuen Halle im Goehlbachtal 
mit Bällen z.B. Fußball, Basketball 
oder auch Handball spielen.

Start: 26.01.2012, Donners-
tag.
Bitte anmelden im Büro der Turner-
schaft Harburg: Tel.: 70108455.

Ballspiele

Ballsport
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Wer kennt den Film „Findet Nemo“ 
nicht? Der US-amerikanische Ani-
mationsfilm aus dem Jahr 2003 
erzählt die Geschickte des kleinen 
Clownfischs Nemo, der im Pazi-
fischen Ozean aufwächst. 

Es war einmal ein Clownfisch, 
der traf eine Clownfischin und zog 
mit ihr in eine Anemomomenene...
Anome...Anemone. Schon bald 
darauf freuten sich die beiden auf 
über 1.000 kleine Clownfischies. 
Doch eines abends geschah etwas 

Unvorhergesehenes, ein riesiger 
Barrakuda griff das Riff an und 
fraß über 999 Fischeier und Cora, 
die um ihre Babys zu schützen sich 
opferte. Marlin war am Ende, ver-
zweifelt, zerstört. Doch unter ihm, 
zwischen zwei Korallen, blitzte ein 
kleines, rotes Clownfischei auf. 
Der Barrakuda musste es verloren 
haben und zum Glück war es bis auf 
einen kleinen Kratzer unversehrt. 
Dieses Ei wuchs zu einem kleinen 
Clownfisch heran, der zur Schule 
gehen wollte. Mit Pausenalgenbrot 

Findet Nemo...

Einrad
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und Salzwasserflasche ging es los, 
quer über die Hauptwasserstraße 
und links am Fischmarkt vorbei. 
Nemo traf gleich ein paar Freunde, 
ein Seepferdchen mit Wasseraller-
gie, ein Tintenfischchen mit nur sie-
ben gleichlangen Armen und einige 
andere. Gemeinsam gingen sie in 
die Klasse von Herrn Rochen, der 
gleich am ersten Schultag die intel-
ligente Idee hatte, zum Abgrund 
zu schwimmen, dem Ort, an dem 
das Riff zu Ende war und der große 
Ozean begann. 

Schon nach kurzer Zeit war es 
den Vieren zu langweilig und sie 

beschlossen, den Abgrund zu 
erkunden. Sie fanden ein PO, 
nein... nicht einen PO, ein PO, die 
Kurzform für Boot.

Und wie alle Jungs in dem Alter, 
ließ die Mutprobe „Wer traut sich 
dichter an das Po ran“ nicht lange 
auf sich warten. Doch klein Nemo 
traute sich nicht. Marlin der nur 
kurz vorher von anderen Fischel-
tern erfahren hatte, welches Ziel 
die Klasse hatte, war ihnen sofort 
gefolgt, denn Marlin litt seit dem 
Barrakuda-Angriff unter Ozean-
Phobie. Marlin fand auch die Aus-
reißer recht schnell, direkt am 

Einrad
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Abgrund und sah Nemo, wie er fast 
geschwommen wäre. Natürlich ließ 
diese Standpauke nicht lange auf 
sich warten. Nemo der nicht einmal 
die Chance hatte, seinem Vater zu 
erklären, dass er überhaupt nicht 
vorhatte zum Po zu schwimmen, 
sagte nur „Ich hasse dich“ und 
schwamm zum Po. Damit beein-
druckte er seine neuen Freunde 
schwer und machte sich auf den 
Rückweg. 

Doch zeitgleich tauchte dort ein 
Zahnarzt auf, der gerade Mittags-
pause hatte, und dachte irrtümli-
cherweise Nemo wäre alleine und 
hilflos und fing ihn ein und nahm 
in mit. 

Marlin schwamm so schnell er 
konnte hinter dem Boot her und 
versuchte es irgendwie zu bekom-
men, doch das Boot war zu schnell. 
In seiner Verzweiflung suchte er 
Hilfe, doch kein Fisch schien das 
Boot gesehen zu haben, bis er mit 
Dorie zusammen stieß...

Hier beginnt unsere Weih-
nachtsaufführung 2011. Nemos 
Vater Marlin begibt sich auf die 
Suche nach seinem Sohn. Dabei 
trifft er auf den Fisch Dorie, uner-

wartet freundliche Haifische und 
viele weitere Meeresbewohner. 
Seine Suche führt durch das halbe 
Meer vorbei am ostaustralischen 
Strom durch die Tiefsee und ganz 
bis nach Sydney. Dort hofft er sei-
nen Sohn Nemo zu finden.

Szene 1: Haialarm
Marlin begibt sich auf die Suche 
und trifft als erstes auf Dorie.
Bei ihrer Suche nach Nemo treffen 
sie zunächst auf die Haie, - aus 
Angst, sie könnten gefressen wer-
den - versuchen sie so schnell wie 
möglich zu verschwinden, werden 
aber von den Haien überzeugt, 
dass sie keine Angst haben müs-
sen. Denn die Haie sind ja „freund-
liche Haie“. 

Szene 2: Hüpfende Seepferd-
chen, Haie, Fische
Marlin und Dorie kommen an hüp-
fenden Seepferdchen und spie-
lenden Fischen vorbei. In dieser 
Szene haben wir gezeigt, was alles 
mit dem Einrad möglich ist; d.h. 
hüpfen mit Seil und ohne Seil, Ball 
zu werfen beim Pendeln.

Szene 3: Fischschwarm
Dann verabschieden sich Marlin und 
Dorie und treffen auf einen Fisch-
schwarm. Sie schauen dem Fisch-
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schwarm zu wie er eine Auster, 
eine Schnecke und einen Seestern 
fährt.

Szene 4: Ostaustralischer 
Strom
Dann kommen die beiden an den 
ostaustralischen Strom, sie werden 
von einer Welle fast bis nach Syd-
ney getragen. Vorher jedoch tref-
fen sie noch auf zwei Tiefseeang-
lerfische.

Szene 5: Tiefseeanglerfisch
Die Tiefseeanglerfische zeigten, 
was mit Pois alles so möglich ist. 

Leider ist es mit Feuer-Pois in der 
Halle zu gefährlich und die Halle 
selbst konnten wir für unsere 
Leuchtpois auch nicht abdunkeln.

Szene 6: im Ozean
Im offenen Meer vor Sydney 
schwimmen Marlin und Dorie durch 
Fische, die auf Giraffen und Ulti-
mates ihr Können zeigten (siehe 
Foto).

Marlin und Dorie sind begeistert 
von der Vielzahl der Fische und der 
unterschiedlichen Fortbewegung.
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Szene 7: Sydney
Angekommen in Sydney treffen 
sie auf alle, denen sie unterwegs 
begegnet sind und letztendlich auch 
auf Nemo. Alle sind sie glücklich 
und fahren die Happy-End-Kür.

Ganz besonderen Dank gilt unserer 
Taucherin Wiebke, die die einzel-
nen Szenen anzeigte und uns tat-
kräftig bei der Happy-End-Kür aus-
half. Des Weiteren bedanken wir 
uns auch für die schönen Fotos!

1. Verkaufsoffener Sonntag in 
Harburg 2012 
Nein, es ist kein Aprilscherz! Am 
01. April ist es wieder so weit: das 
Fest der Straßenkünstler! Wie auch 
schon in den letzten Jahren treten 
wir gemeinsam mit der Gruppe 
Hipp-Hipp-Hurrad vom TSV-Win-
sen in der Zeit von 13 bis 18 Uhr 
vor dem Platz am Marktkauf Center 
in Harburg auf. 

Dieses Jahr soll es die Besonder-
heit geben, dass gegen 17:30 Uhr 
alle Straßenkünstler sich an einem 
Platz zusammenfinden und sich in 
Form einer kleinen Choreografie 
den Zuschauern präsentieren.
Wer Lust aufs Einradfahren bekom-
men hat, der kann gerne bei uns in 

der Sporthalle Woellmerstraße, am 
Dienstag zwischen 18 und 20:30 
Uhr vorbeikommen. 

Vanessa Hohensee, 
Cornelia Eggers (0171/881 56 44)
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Öffnungszeiten des Fitness-Studios

„... und meine Krankenkasse hat ganz viel dazu gezahlt.“

Die TSH hat die Zertifizierung „Sport pro Gesundheit“ für eine 
qualifizierte Rückengymnastik erhalten. Wer also etwas für 
seinen Rücken tun will, kann von seiner Krankenkasse bis zu 
80,00 Euro im Jahr erstattet bekommen.

Über die aktuellen Kurse informiert Sie das qualifizierte 
Team des Fitness-Studios.

Montag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Dienstag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch:	 09.00 - 22.00 Uhr
Donnerstag:	 09.00 - 22.00 Uhr

Freitag:	 08.00 - 22.00 Uhr
Samstag:	 12.00 - 18.00 Uhr
Sonntag:	 10.00 - 18.00 Uhr

Katja Wohlau
Studio-Leiterin

Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39
21075 Hamburg

e-Mail: katjawohlau@tsh-verein.de
www.tsh-verein.de

Telefon: 040 / 70 10 84 56
Telefax: 040 / 70 10 84 57
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Mambo Moves

Mit diesem Workshop brachte Kurs-
trainerin Patrizia Jander die Teil-
nehmer zum Schwitzen!

An zwei Sonntagen im Januar 
wurde zu mitreißenden, südlän-
dischen Rhythmen getanzt.

Die Mischung  aus  verschiedenen 
lateinamerikanischen Tanzschritten 
und Bewegungen riss alle mit!

Ein großes Kompliment an Patrizia, 
die mit ihrer tollen Ausstrahlung 
und der Choreographie  für beste 
Stimmung sorgte.

Katja Wohlau
Studioleitung
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Gerätewechsel im Studio

Nach jahrelanger, schwerer Arbeit 
sind nun vier unserer alten Ergo-
meter in den verdienten Ruhestand 
gegangen, eine Reparatur war nicht 
mehr möglich.

Nun stehen im Studio vier neue 
Ergometer der Firma TechnoGym 
und warten auf Euch!

Außerdem wurde auch ein Laufband 
ausgetauscht und durch ein neues, 
modernes Gerät ersetzt. 

Katja Wohlau
Studioleitung

Herzlichen Glückwunsch! 
Er hat‘s geschafft.

Seit dem 25.11.2011 ist unser Phy-
siotherapeut Sebastian Burger nun 
approbierter Arzt!

Sebastian schreibt zur Zeit an sei-
ner Doktorarbeit und strebt nun 
eine Stelle als Assistenzarzt für 
Orthopädie und Unfallchirurgie an.
Wir freuen uns sehr, ihn nun schon 
seit 12 Jahren in unserem Studio-
team zu haben.
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Nina Djafari

Liebe Mitglieder,
falls mich jemand noch nicht kennt, 
möchte ich die Gelegenheit nutzen 
und mich euch kurz vorstellen:
Ich bin Nina Djafari, Fitness-und 
Kurstrainerin, ausgebildete Ernäh-
rungsberaterin und Weight Wat-
chers Coach. Seit 12 Jahren selbst-
ständig für die Turnerschaft tätig, 
seit kurzem fest angestellt, und die 
neue Abteilungsleiterin für Gymna-
stik und Gesundheitssport.

Damals, also vor ungefähr 17 Jah-
ren, habe ich mein Hobby zum Beruf 
gemacht. Seitdem unterrichte ich 
verschiedene Kursformate. Aktu-
ell sind es Wirbelsäulengymnastik, 
Bauch Spezial, Langhantel-Work-
out, aber auch der Klassiker, wie 
„Bauch, Beine, Po“ gehören dazu.

Ich freue mich immer über neue 
Teilnehmer in meinen Kursen und 
stehe für Fragen gern jederzeit zur 
Verfügung.

Nina Djafari
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Die Gymnastikabteilung macht Sie fit für den Frühling!

Unsere qualifizierten und enga-
gierten Trainerinnen Anja, Bettina, 
Gesa, Hillevi, Nadine und Tina, 
bieten Euch verschiedene Kursfor-
mate, wie Bauch, Beine, Po, Vitality 
Workout, Rücken Fit, Beckenbo-
dengymnastik, und jetzt ganz neu, 
auch Pilates an.

Jeden Donnerstag von 20:00-20:45 
Uhr in der Sporthalle Alter Postweg 
30, könnt ihr mit diesem ganzheit-
lichen Körpertraining eure tiefer 
liegenden und schwächeren Mus-
kelpartien stärken.

Oder jeden Dienstag in der Sport-
halle Hahnhoopsfeld 21, bei Anja 
gezielt Bauch, Beine und Po trainie-
ren, und danach noch ein 30-minü-

tiges Beckenbodentraining genie-
ßen.

Mögt ihr es lieber schweißtrei-
bender, dann macht einmal unser 
Power Workout 30+ mit.

Was auch immer euch begeistert, 
schaut doch einfach mal in unser 
neues Kursprogramm, und kommt 
ganz unverbindlich vorbei und 
macht eine kostenlose Schnup-
perstunde mit. Wir freuen uns auf 
euch!

Für weitere Infos stehe ich gerne 
jederzeit zur Verfügung.

Nina Djafari (Abteilungsleitung)
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Neues vom Handball

Liebe Sportsfreunde!
Die Handballsaison neigt sich dem 
Ende zu und in unserer Spielge-
meinschaft können wir Gutes ver-
melden. Die Jugendmannschaften 
bleiben konstant mit eindeutig 
gutem Interesse für den Hand-
ballsport. Wir haben 4 weibl. und 
4 männl. Teams. Eine F-Jugend 
und Minis zwischen 5 - 9 Jahren. 
Jetzt im Februar steht hier wie-
der das Minispielfest in Buchholz 
mit Verkleidung an. Wir werden 
als Piratenbande gehen. Bei den 
Erwachsenen spielen wir mit 2 
Damenmannschaften in mittleren 
Ligen, 4 Herrenteams und 1ner 
Seniorenmannschaft.

Im Erwachsenenbereich haben 
Siggi Degetow und ich am 28. 
Januar wieder den SG Harburg Tag 
für die Erwachsenen organisiert. 
Die zum 3. Mal stattfindende Akti-
vität findet großen Anklang! Was 
uns sehr freut! Am Nachmittag ab 
16 Uhr trafen wir uns in der Halle 
am Hans-Dewitz-Ring. Es nah-
men ca. 50 Pers. teil. Die Torhüter 
waren gesetzt und losten sich aus 
den Teilnehmern ihre gemischten 
Teams zueinander. So lernen alle 

interessierten Mannschaften sich 
untereinander kennen, denn in der 
Punktrunde sieht man sich sonst 
nur, wenn zufällig vor- oder nach-
einander gespielt wird. Außerdem 
hatten wir dafür gesorgt, das wäh-
rend der Spielpausen kleine Aufga-
ben zu erledigen waren. So wurde 
der schnellste Wurf ermittelt, den 
mit 98 km/h sich Arne und Walter 
teilten. Auch ein kleines Quiz, das 
sich um „Frühstück bei Stephanie“ 
handelte wurde gut angenom-
men und die Phantasie der Mann-
schaften ließ nichts zu wünschen 
übrig. Das fördert das Wir-Gefühl 
der Spielgemeinschaft sehr. Einen 
Namen aus den Anfangsbuchsta-
ben aller Mitspieler bilden, war 
da schon eher schwierig. Dann 
wurden noch die leichteste und 
schwerste Mannschaft prämiert. 
Leider konnte der 1. Vorsitzende 
nicht teilnehmen, was wir sehr 
bedauert haben, zumal am Abend 
auch unsere Aktivenversammlung 
statt fand. Traurig war außerdem 
das die 1. Herren nicht teilnahm im 
Hinblick auf ein wichtiges Spiel am 
Tag darauf. Ein Zaungast wurde 
gesichtet.
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Die Aktivenversammlung wurde 
dann abends vor die Party gesetzt 
und von Timo Czech (Jugendwart), 
Christian Heidusch (Schriftführer)
und Rosi Heidusch (Kassenprü-
ferin) durchgeführt. Auch Jürgen 
Beuth wurde als Beisitzer wieder 
bestätigt. Alles verlief ohne  beson-
dere Vorkommnisse. Wir wurden 
auch mit einem Kostenbeitrag und 
Getränken unterstützt.

Den DJ samt Nebelanlage und Glit-
zerkugel, Jörn Degetow, sei Dank, 
dass wir dann auch das Tanzbein 
schwingen konnten. Wie immer 
dauerte es einige Zeit, bis der erste 
Mann sich auf der Tanzfläche bli-
cken ließ. Sebastian und Jürgen 
haben sich dann aber doch getraut, 
in das Rudel von Frauen vorzusto-
ßen. Wir haben dann sozusagen in 

meinen Geburtstag reingefeiert, das 
war auch mal etwas ganz anderes. 
Danke sei noch allen unkompli-
zierten Handballern gesagt, die die 
Spiele gepfiffen und Kampfgericht 
gemacht haben. Besonderes auch 
ans Aufräumteam am Tag danach. 
Gabi, Steffi, Siggi, Tiger und Carina. 
Na dann, auf nächstes Jahr.

Leider werden die HSV Handball 
Männer in diesem Jahr wahrschein-
lich ja nicht Meister. Alle HSV Fans 
hoffen aber, dass wir oben dran-
bleiben, nachdem wir gerade den 2. 
- die Berliner Füchse - nach einem 
Nervenspiel geschlagen haben. 

Bis bald eure Ute Beuth
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Neues aus der Integrationsgruppe

Nach den Sommerferien legte unser 
langjähriger Abteilungsleiter Fritz 
Schulz sein Amt aus persönlichen 
Gründen nieder. Alle Teilnehmer, 
die er über so lange Zeit betreut 
hatte, waren über sein Ausschei-
den sehr betrübt und noch heute 
kommt die Frage: „Kommt Papa 
heute“? - Ich denke, dieser Satz 
spricht für sich alleine.

Auch Simon Clasen hat uns ver-
lassen, da er jetzt eine Ausbildung 
bei Airbus absolviert. Wir danken 
ihm für seine tollen Ideen und 
Leistungen für die Gruppe. Wenn 
es seine Zeit wieder erlaubt, hoffen 
wir, dass er zu uns zurück findet. 

Die Gruppe wünscht ihm auf sei-
nem Ausbildungsweg viel Erfolg.

Wir haben einen Neuzugang in 
unserem Team, der sich sehr gut 
in die Gruppe eingelebt hat und 
von allen geliebt wird, wir freuen 
uns, dass Jannik Eindorf zu uns 
gekommen ist. Er wird uns bis zum 
Anfang seiner Ausbildung im näch-
sten Jahr unterstützen, wir hoffen 
auch danach noch, wenn es seine 
Zeit erlaubt. Herzlich Willkommen! 
Damit haben wir ein super Team 
bestehend aus:  
Sara Mc Donalds, Jörg Frei-
tag, Andreas Felsen und Jannik 
Eindorf.
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In der letzten Sportstunde vor den 
Weihnachtsferien fand wie üblich 
unsere Weihnachtsfeier bei Saft 
und Kuchen in der Halle statt. Es 
war wieder einmal sehr gemütlich 
und es wurden viele Weihnachts-
lieder gesungen - wir hatten alle 
viel Spaß dabei. Unser Weihnachts-
geschenk hatten wir ja schon vorab 

erhalten, unsere neuen Hockey-
schläger. Jetzt haben wir endlich 
genug Schläger für alle Teilneh-
mer. Das Hockeyspiel macht allen 
viel Freude.

Es wird auch viel Fußball unter der 
Anleitung von Andreas gespielt, 
aber auch Brennball und andere 
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Geschicklichkeitsspiele stehen auf 
dem Programm.

Es werden im Moment auch kleine 
Tänze  geübt, die mit viel Begeis-
terung umgesetzt werden. So ver-
gehen unsere Turnstunden viel zu 
schnell.
 
Leider mussten wir von Donners-
tag auf Mittwoch wechseln. Bei 
einigen Teilnehmern kommt es 
dabei zu einigen Problemen, so 
dass sie nicht mehr regelmäßig an 
den Sportstunden teilnehmen kön-
nen. Es wird sich daran auch in der 
nächsten Zeit nichts ändern, laut 
Aussage der Schulleitung.

Auch aus diesem Grund können wir 
noch einige neue Teilnehmer auf-
nehmen.

Wir freuen uns auf Euch,

Carola Clasen
und ihr Team
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50 Jahre Jedermann-Sport in der TSH

Die Gründungsmitglieder Otto Buhr 
und Claus Wobith erinnern sich 
genau: Horst Wiechert, seinerzeit 
Übungsleiter der Geräteturner, 
hatte die Idee, Sport, Spiel und 
Spaß unter einen Hut zu bringen. 
Zugleich wollte er Sportler, die ihren 
Leistungszenit überschritten hat-
ten, egal ob Turner, Leichtathleten, 
Hand- oder Faustballer, animieren, 
den Sport nicht aufzugeben, son-
dern weiterzumachen. Ohne Lei-
stungsdruck, aus purer Freude an 
Bewegung. Das gelang auf Anhieb. 
18 Sportler erschienen am ersten 
Abend, darunter Otto und Claus, 

die bis heute dem Jedermannsport 
treu geblieben sind.

Das Konzept von 1962 hat nach 
wie vor Gültigkeit. Mit Aufwärmü-
bungen und Gymnastik stimmen 
wir uns auf den Abend ein. Danach 
wird gespielt, wobei Volleyball im 
Mittelpunkt steht. Seit über 40 Jah-
ren leitet Claus Wobith einfallsreich 
die Gruppe, in der das Wort Fluk-
tuation unbekannt ist. Wer kann, 
der kommt, Mittwoch für Mittwoch 
mit Freude und Begeisterung, auch 
wenn Champions-Laegue-Spiele im 
Fernsehen angesagt sind.

Jedermänner
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Es gab neben dem Sport viele 
schöne Erlebnisse im vergangenen 
halben Jedermann-Jahrhundert. 
Unvergesslich bleibt die jahr-
zehntelange Freundschaft mit der 
Jedermanngruppe des TV Seeheim. 
Regelmäßig haben wir uns gegen-
seitig besucht und im freundschaft-
lichen Wettkampf gemessen. Dass 
wir dabei die Bergstraße und den 
Odenwald und unsere hessischen 
Freunde Hamburg und Umgebung 
kennen gelernt haben, war ein 
schöner Nebeneffekt. Ebenso gern 
denken wir an die Wander-Wochen-
enden im Wendland zurück, initiiert 
von unserem leider verstorbenen 
Mitsportler Günther Stüve, oder 
an das jährliche Volleyballturnier 
der Turnerschaft. Gemeinsame 
Radtouren durch Deutschland und 
Österreich, sowie Bootsfahrten 
durch Holland haben zur freund-
schaftlichen Verbundenheit ebenso 
beigetragen, wie unser jährlicher 
Preisskat und die Weihnachtsfei-
ern. Jetzt freuen wir uns auf unsere 
Jubiläumsfeier, die im Gründungs-
monat August stattfinden soll. 

Lassen wir zum Schluss Karsten 
Block, einen unserer jüngsten Neu-
zugänge zu Wort kommen. „Obwohl 
ich vorher noch nie ernsthaft Vol-
leyball gespielt habe, wurde ich von 

der Gruppe freundlich aufgenom-
men und fühlte mich vom ersten 
Tage an dazugehörig. Wenn wir 
nach dem Sport unter der Dusche 
stehen, freue ich mich bereits auf 
den nächsten Mittwoch“. 

Du möchtest mitmachen? Einfach 
kommen und Sportzeug mitbringen! 
Jeden Mittwoch 20.00 Uhr Sport-
halle Hanhoopsfeld. Oder Claus 
Wobith anrufen. Tel 7927947. 

Oskar Schmidt      

Jedermänner
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Jetzt geht‘s los!

Aus der großen Abteilung Kinder-
turnen präsentieren sich in dieser 
Ausgabe unsere kleinsten Kinder, 
der Baby-, Mini- und Pampers Club. 
Im letzten Sommer begann der 
zweite Kurs „Babys in Bewegung“  
mit 8 munteren Babys und deren 
aktiven Müttern. Wir hatten eine 
schöne Zeit miteinander, in der es 
einige Highlights, sowohl innerhalb, 
wie auch außerhalb des Kurses, 
gab. Im Kurs war die Begeisterung 
immer groß, wenn wir mit Tüchern 
und Ringen spielten, die Kinder im 
Bällebad versanken oder Mama mit 
Rasierschaum und Kleister einge-
schmiert wurde. Zur Zeit läuft der 
3. Kurs und Anmeldungen für den 
4. Kurs, der am 9. Mai beginnt, 
nehme ich gerne schon entgegen. 
Die Babys sollten dann zwischen 2 
und 4 Monaten alt sein. 

Außerhalb des Kurses fand das 
erste Event am 21. Oktober 2011 
statt. Der Verein lud alle großen und 
kleinen Kinder zum Laternenumzug 
ein. Es wurde ein toller Abend, der 
mit Würstchen, Kinderpunsch und 
Glühwein am Vereinshaus endete. 
Zuvor wanderten wir mit ca. 250 
Kindern, Eltern und Großeltern und 
wunderschön gebastelten Laternen 
durch die Straßen rund um unser 
Vereinsgelände. Begleitet wurden 
wir von zwei berittenen Sanitätern 
und unserem Spielmannszug, der 
trotz empfindlicher Kälte uns super 
mit Musik versorgte. Ich freue mich 
schon jetzt auf den Oktober 2012. 
Den genauen Termin geben wir in 
allen Abteilungen und der nächsten 
Vereinszeitung rechtzeitig bekannt.
Anfang Januar veranstalten wir 
immer einen Turntag mit ca. 200 

Kinderturnen
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Luftballons, damit begrüßen meine 
kleinen Pampers- und Mini Club- 
Kinder das neue Jahr. Es gibt nichts 
schöneres, als sich vom Weichbo-
den in die Luftballons fallen zu 
lassen. Wenn dann der eine oder 
andere platzt, wird auch schon 
meistens gelacht.

Natürlich feiern auch wir im Februar 
Fasching. In diesem Jahr kamen 48 
Kinder mit Eltern und Großeltern 
zum bunten Treiben ins Vereins-
haus. Wir hatten viele tolle selbst-
gebastelte Kostüme auf unserem 
Laufsteg. Tiere, Obst und Gemüse, 

Feen, Pippis und Indianer, alles 
tanzte zu flotter Musik. Und Hun-
gern brauchte auch keiner, denn 
alle Eltern hatten ein tolles Buffet 
zusammengestellt. 

Nach zwei aufregenden Stunden 
wurde dann so mancher schlafend 
nach Hause getragen.
 
Auch in diesem Jahr wird es von 
unserer Kinderturnabteilung aus 
noch einige Veranstaltungen geben 
und nicht nur für die Kleinsten. 
Die Planungen hierzu laufen auf 
Hochtouren, z.B. sind ein kleines 

Kinderturnen
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Kinderfest und ein Sommerferien-
Programm auf dem Sportplatz gep-
lant. Die Termine werden in den 
einzelnen Gruppen von den Traine-
rinnen bekannt gegeben.

Wie ihr seht, ist in unserem Verein 
immer richtig was los und mit so 
tollen Kindern und so tollen Eltern 
macht es auch richtig viel Spaß!

Heike Hohensee

Anmeldungen für alle Kinder-Grup-
pen Telefon 040/7909927.

Kinderturnen
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Leichtathletik

Neues aus der Leichtathletik

Mittendrin in der Hallen- und Win-
tersaison konnte die Leichtathletik-
abteilung gute Erfolge verbuchen. 
Das Mittelstreckenausnahmetalent 
Rebecca Ruge (W12) machte das 
Unmögliche wahr: Bei den Hambur-
ger und Schleswig-Holsteinischen 
Landesmeisterschaften der U16 
und U20 im Januar startete sie, 
obwohl erst 12-jährig, bei den 14 
und 15-jährigen Mädchen. Obwohl 
es im Vorwege nicht klar war, 
ob sie überhaupt starten durfte, 
konnte letztlich doch noch der 

Jugendwart des Hamburger Leicht-
athletikverbandes überzeugt wer-
den, da es sich bei Rebeccas läufe-
rischen Spitzenleistungen nicht um 
eine einseitige Belastung handelt, 
sondern das Mädchen durch ihr 
regelmäßiges Hockeytraining auch 
anderweitig motorisch gefördert 
und gefordert wird. Beigetragen 
zu einer erfolgreichen Startgeneh-
migung hat besonders ihr Lehrer 
Marcus Jung. Und es sollte sich 
auch lohnen: Rebecca schaffte es 
bei den 800 m auf Platz 8 und bei 

Janina Lange beim Weitsprung - Anlauf
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den 2.000 m konnte sie sogar den 
Vizetitel für sich sichern. Herzlichen 
Glückwunsch dazu!

Janina Lange (W15), mittlerweile 
liebevoll „Goldi“ genannt, konnte 
allen Verletzungen zum Trotz 
mehrfache Bestleistungen erzie-
len: Ebenfalls bei den Hamburger 
und Schleswig- Holsteinischen Lan-
desmeisterschaften der U16 und 
U20 wurde sie Meisterin im Kugel-
stoßen und holte den Vizetitel im 
Weitsprung bei knapp unter 5 m 
liegenden 4,97 m. Die 5 m waren 
schon lange ein anvisiertes Ziel, 
das Janina am 11.02.2012 wahr 

machen konnte: Sie knackte die 5 
m-Marke mit gesprungenen 5,04 
m. Letztlich konnte sie den 1. Platz 
bei der Hamburger Konkurrenz ver-
buchen und auf gemeinsamer SHLV 
-und HLV- Ebene Platz 3 belegen.

Viele der Nachwuchsathleten konn-
ten sich auch bei den Qualifikatio-
nen für den Weitsprung und Sprint 
bei den Ausscheidungswettkämp-
fen der W/M10-13 am 28.01.2012 
messen. Qualifiziert haben sich 
neben Rebecca Ruge (W12), die im 
Weitsprung seit dem vergangenen 
Jahr in der Bestenliste eingetragen 
ist und somit automatisch quali-

Janina Lange beim 800 m Lauf
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Im November fand zum ersten 
Mal das „Entenessen“ in der Heide 
statt. Das gemeinsame Essen in 
der Vorweihnachtszeit kam so gut 
an, dass auf Wunsch der Anwe-
senden ein „Entenessen“ jeweils im 

fiziert war, auch Alicia-Marie Beh-
rendt (W12), Kanieba (W13) und 
Mushija Kozongo (W12). Die drei 
konnten sich in beiden Wettbewer-
ben qualifizieren, sodass sie sowohl 
am Sprint als auch am Weitsprung 
teilnehmen können. Auch Jennifer 
Ugwu (W12) konnte sich für den 
Weitsprung qualifizieren und die 
vier werden, so alles klappt, die 
Staffel der 4x100 m zusammen 
laufen.

Dazu mehr in der nächsten Aus-
gabe der Vereinszeitung des TSH!

Carina Gülk
Abteilungsleiterin Leichtathletik

Leichtathletik

Das „Entenessen“

Montagsgruppe

Rebecca Ruge
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Montagsgruppe

November zum festen Programm 
der Montagsgruppe aufgenommen 
wurde.

Auch in 2011 fand unsere Weih-
nachtsfeier in den Räumlichkeiten 
des Vereins statt. Einige Teilneh-
mer trugen durch verschiedene 
Beiträge dazu bei, dass es mal wie-
der ein gelungener Abend wurde. 
Ein Gedicht in Reimform gab es für
diejenigen, die auch in 2011 die 
Leistungen für das Deutsche Sport-
abzeichen erbrachten.

2012: In den Frühjahrsferien, wenn 
in der Halle die Heizung ausge-
schaltet ist, werden wir versuchen 
montags ab 18.30 Uhr Schwimmen 
in der Schwimmhalle in Hittfeld 
anzubieten. So können doch schon 
einige den Bereich „Schwimmen“ 
für das Sportabzeichen erledigen!

Peter übernimmt die Planung für 
die Teilnahme an dem HSH-Lauf. 
Näheres kann bei Peter H. in Erfah-
rung gebracht werden!

In der Montagsgruppe sind noch 
Plätze frei. Wer möchte, ob Mann, 
ob Frau, kann gerne mal vorbei-
schauen. Noch sind wir in der Halle 
am Göhlbachtal sowie das Wetter 
es erlaubt, freuen wir uns aber 

auch schon auf die Zeit draußen 
auf der Sportanlage der TSH am 
Vahrenwinkelweg!

Annemie Grabau-Gülk
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Das Sportabzeichen 2011 der Schnittchengruppe

Neunzehn an der Zahl,
schafften es dies Jahr!

Es war dieses Jahr sein fünftes Mal, 
er machte es mit viel Schwimmen dieses Mal.

Es ist der Klaus-Peter, ja, der Klaus.
Im nächsten Jahr wird er bestimmt die schnelle Maus!

Er mag Fisch aller Art.
Dieses Jahr, für ihn: es war hart.
Nummer acht für unsern Gerhard.

Für mich ganz vorn am Start!

Er tat sich schwer mit Schwimmen,
es gelang uns nicht uns abzustimmen.

Für Klaus dann auch die acht.
Am Ende hat er`s doch gemacht!

Die zehn für meine Amtskollegin.
Ja, es ist unsre  liebe Karin!

Die sonst auch unterwegs als Notarin,
einmalig ist sie darin!

Auf der Matte liegt sie manchmal neben Rita.
Auch die zehn für unsre Marieta.

Sie ist recht flott und schnell unterwegs.
Ein Ausdruck der Ermüdung: keineswegs!

Nun kommen wir zur Zahl, der elften.
Hier gab es nichts mehr zum Nachhelfen.
Sie wäre wohl gelaufen bis nach Amerika,

hätten wir sie nicht aufgehalten, unsere Erika!
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Montagsgruppe

Ihr sei mit Dank für die gelung`ne Wanderung.
Hierfür unser Lob und große Annerkennung.

Die zwölf für unsre Ingrid, die Sportliche. 
Ihre Leistungen sind wohl anschauliche.

Er war dies Jahr der Allerletzte,
der es noch schaffte, trotz der Ärzte.
Auch die zwölf für Michael  dies Jahr. 

Sollten schon gleich laufen im Frühejahr!

Er ist und bleibt unsre Springmaus.
Erst nach 2,14 m kam das Aus!

Unser Hans-Georg, immer so fürsorglich.
Für dich die 14, es ist schon beachtlich. 

Laufen, springen, werfen; war schon alles in der Antike.
Ganze siebzehn Mal für unsere Ulrike.

Sie ließ den Max links stehen,
wollt` so gern `ne gute Zeit beim Gehen!

Organisierte dies Jahr zweifach die Radtour,
bei angenehmer Außentemperatur!

Für Gaby: zehn plus acht!
Auch hier ein Dank sei angebracht! 

Bei Ballspiele ist er wie Paprika und Chili.
Jeder will in deine Mannschaft, Willi!!

Zum dreiundzwanzigsten Mal hat er`s gemacht.
Das wird hier mal bekanntgemacht! 

Gewinnt ihre Gruppe: bricht sie aus in Jubel.
Das ist unsere liebe Bärbel, im Trubel!

Vierundzwanzig Mal für dich.
Das ist jetzt ganz und gar amtlich!
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Montagsgruppe

Den Kampf gewann sie gegen die Stoppuhr. 
Anke, sie freute sich so sehr als sie`s erfuhr!

Zum achtundzwanzigsten Mal wurd`s erbracht.
Alle Leistungen hat sie toll vollbracht.

Sie kommt wie all die andren auch aus Harburg.
Auch hier ist wieder eine superschnelle: Dietburg.

Für dich die gleiche schöne Zahl,
beachtlich die große Vielzahl.

Es blieb bis zum Schluss ein Geheimnis.
Ich wollt`so gern wissen das Ergebnis.

Doch Peter hat es nicht verraten.
Und ich bekam keine Daten! 

Nun kommt an der Reihe was Besonderes.
Die dreißig!! Oha! Schon was viel Größeres!
Unsere Grudrun hat es super hinbekommen.
Gratulanten werden nur so daherkommen!

Jetzt haben wir noch unsre Frauke.
Sie haut mächtig auf die Pauke.

Bei ihr ist es die dreißig plus `ne eins.
Ein Aushängeschild des Sportvereins! 

Von Annemie, 05.12.2011
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Rehabilitationssport

Rehabilitationssport in der TSH

Ab sofort bietet die Turnerschaft 
Harburg auch Reha-Sport für Wir-
belsäulen- und Haltungsschäden 
an.

Durch die Anerkennung des Ver-
bandes können wir Reha-Sport 
anbieten, der ganz von den Kran-
kenkassen übernommen wird, 
sofern eine Verordnung vorliegt.

Unsere dafür qualifizierte Übungs-
leiterin Carola Clasen macht Sie 
wieder fit!

In angenehmer und entspannter 
Atmosphäre lassen Sie sich von 
Carola anleiten, Übungen für den 
Rücken oder Nacken durchzufüh-
ren, um wieder schmerzfrei durch 
das Leben zu gehen!

Sie bringen Ihre Verordnung mit - 
wir regeln alles andere!

Am Montag von 09:00 bis 10:00 
Uhr und am Freitag von 8:30 - 9:15 
Uhr können Sie bei uns im Sport-
zentrum der TSH  Reha-Sport aus-
üben. Sie finden uns am Vahren-
winkelweg 39, 21075 Hamburg.

Weitere Informationen erhalten Sie 
im Büro der Turnerschaft Harburg 
von U. Wobith oder P. Wolter unter 
der Telefonnummer: 040-70 10 84 
55 
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Schwimmen

Neues aus der Schwimmabteilung

Mein Name ist Uta Rasenack, ich bin  
30 Jahre alt und frisch verheiratet. 
Ich habe eine dreijährige Tochter, 
die ich sehr gerne in meine sport-
lichen Aktivitäten mit einbinde.

Bis 2008 habe ich in einem Well-
nessbetrieb gearbeitet, wo ich auch 
meine Ausbildung zur Fachange-
stellten für Bäderbetriebe gemacht 
habe. Nach einem kurzen Ausflug 
in die Welt der Studierenden, habe 
ich den Weg zur Meisterschule 
gefunden und im Jahr 2007 mei-
nen Meister für Bäderbetriebe, 
erfolgreich abgeschlossen. Neben-
bei absolvierte ich einen Lehrgang 
als Breitensportanimateurin und als 
Aquafitnesskursleiterin.

Insbesondere der Umgang mit Kin-
dern bereitet mir sehr viel Freude, 
sodass ich wärend meiner Eltern-
zeit eine Ausbildung zur Tagesmut-
ter gemacht habe.

Uta Rasenack
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Schwimmen

Schwimmkurse in der DRK-Einrichtung an der Eichenhöhe

Im Januar, immer dienstags, 
begann in der Schwimmhalle in der 
Eichenhöhe ein Kurs zur Wasserge-
wöhnung für Kinder von 3 - 5 Jah-
ren in der Zeit von 14:30 - 15:30 
Uhr und ein Seepferdchenkurs für 
Kinder ab 5 Jahren, auch in der 
Eichenhöhe 9, von 15:30 - 16:30 
Uhr.

Uta Rasenack wird die Kinder in 
einem kleinen schönen Rahmen 
spielerisch an das Element Wasser 
gewöhnen und zudem wird sie in 
der zweiten Gruppe den Kindern 
das Schwimmen beibringen.

Dazu kommen Tauchen und Sprin-
gen, um die Kinder sicher zu machen 
im Umgang mit dem Wasser.

Kosten: 80,00 Euro je Kurs für 12 
Stunden, max. 8 Kinder!

Start: 
10.01.2012, dienstags, 2. 
Kurs: ab 24.4., 3. Kurs: ab 
04.09.2012

Anmelden bitte unter der Telefon-
nummer: 70108455, Büro der TSH 
oder direkt bei Uta Rasenack, Tel.: 
79142813.
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Spielmannszug

Spielmannszug in Schloss Dankern

Vom 07.10. bis 10.10.2011 fuhren 
wir, der Spielmannszug der Turner-
schaft, nach Schloss Dankern.

Diesmal allerdings ohne unsere 
geliebten Instrumente. Denn wir 
wollten uns es „einmal gutgehen 
lassen“ und nur an uns denken. 
Ziel, war es auch, uns einmal rich-
tig kennenzulernen. Denn auf einen 
Auftritt oder bei dem Übungsabend 
hat man doch immer die Zeit im 
Nacken. 

So trafen wir uns mit Sack und Pack 
am Treffpunkt Helms Museum und 
los ging’s mit super Laune. Einen 
Zwischenstopp gemacht und schon 
waren wir da. Unsere Abteilungslei-
ter Jens & Heidi holten die Schlüs-
sel für unsere Häuser. Dort ange-
kommen waren auch schon die 
Zimmer aufgeteilt und das Relax 
Wochenende konnte beginnen. Am 
Abend wurden die Nudeln in dem 
einen Haus gekocht, in dem ande-
ren die Sauce, und schon saßen 
wir an einer großen Essentafel. 
Der Abwasch war auch schnell in 
Zusammenarbeit gemeistert. Am 
nächsten Morgen ging es dann zum 
gemeinsamen Frühstücksbufett im 

„Dankern Dorf“. Bei diesem Büfett 
blieb kein Wunsch auf der Strecke. 
So gestärkt enterten wir den Dan-
kern Park. Hier sind die Karussells 
so stabil gebaut, dass sie für Kinder 
und Erwachsene gleichermaßen zu 
nutzen sind. Fast alle Karussells 
mussten mit Muskelkraft ange-
trieben werden. Geritten sind alle 
auf Pferden, die auf einer Schiene 
„fuhren“, auf Wackelrädern wurde 
gefahren oder sich bei der Draisine 
amüsiert, auch die Räder zu sechst 
waren der Lacher, denn hier kam 
es fast z.B zu Grabenfahrten. Hier 
wurden alle wieder Kinder.

Zwischendurch war das Mittages-
sen nicht zu vergessen. Auch hier 
war es eine Riesensache, wo sich 
keiner an dem Herd zu schaffen 
machen brauchte, sondern wir gin-
gen wieder ins „Dankern Dorf“, wo 
das Essen von unseren Organisa-
toren schon bestellt war. Anschlie-
ßend ging es in die „Indoor Games 
Halle“, wo auch jeder Spieltrieb 
gestillt wurde, sei es beim Tisch-
minigolf, Billard oder die Riesen-
rutsche, auf der es mit einer Art 
Fußmatte hinunterging. Auch eine 
Avus Bahn war zu finden, wo man 
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Spielmannszug
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fahren konnte, solange man wollte, 
und nicht einen Cent extra bezah-
len musste. Jeder konnte machen, 
was er wollte, und einmal völ-
lig abschalten. Abends haben wir 
einen Grillabend „gebucht“, das 
war ein Vollservice von den Haus-
vermietern. So brauchte man nur 
anzugeben, wieviel Spielleute zu 
versorgen waren und schon wurde 
zum angegebenen Zeitpunkt alles 
zum Haus geliefert, wirklich alles: 
Grill, Getränke, Fleisch... Nur gril-

len musste man selbst, danke Ben. 
Der Nachtisch, Eis, wurde prompt 
auch noch geliefert, und das Beste 
- es wurde alles nicht Verbrauchte 
wieder abgeholt, auch hier musste 
sich keiner kümmern. Abends ging 
die Jugend oder Junggebliebenen 
in die Disco, die anderen machten 
sich einen gemütlichen TV-Abend. 
Am nächsten Morgen galt es, alles 
wieder aufzuräumen, auch dies 
ging Hand in Hand. Nach einem 
Frühstücksbüffet ging es noch ein-

Spielmannszug
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Im Oktober fand der Laternenum-
zug der Turnerschaft statt. Getrof-
fen wurde sich auf unserem Sport-
platz. Von weiten sah ich schon 
die imposanten Pferde, die dem 
Ganzen noch einen Höhepunkt 
gaben. Da ich aus gesundheitlichen 
Gründen nicht die musikalische 
Untermalung praktisch mitmachte, 
konnte ich das Ganze einmal als 
„Zuschauer“ erleben. Ich war schon 
beeindruckt, wenn ich das so sagen 
darf. Denn wenn ich mit dem Stab 
vorneweg marschiere, sehe ich ja 
nicht, was hinter uns „marschiert“. 

Als es losging, war ich sprachlos 
und begeistert zugleich. Zu unserer 
Musik setzte sich ein imposanter 
Laternenumzug in Bewegung. Es 
war schon für mich ein beson-
deres Ereignis, dieses „Feeling“ zu 
erleben, wie begeistert die Kinder 
doch unserer Musik lauschten. Vor 
allem war ich überrascht, wie viele 
Kinder sich eingefunden hatten. 
Als nähme der Zug kein Ende mar-
schierte man von unserem Gelände 
los, um Heimfeld einmal in einen 
buntem Laternenmeer zum Leuch-
ten zu bringen.

Spielmannszug

mal in die Indoorspielhalle oder in 
das Spaßbad. Zum Abschluss dann 
ein gemütliches, tolles Mittages-
sen, was wieder vorbestellt war. So 
verging die Zeit wie im Fluge und 
wir traten unsere Heimreise an. Ich 
behaupte einmal, wir haben mit 
Recht unsere Seele einmal baumeln 
gelassen und frische Kraft getankt. 

Leider konnte Silke aus familiären 
Gründen nicht das ganze Wochen-
ende bei uns sein und musste uns 
Samstag  wieder verlassen. Vielen 
Dank den Organisatoren, ihr habt 
eine tolle Arbeit geleistet.

Holger (Holly)
Musikalischer Leiter 

Laternenumzug der Turnerschaft - 
dieses Mal aus der Sicht unserer Spielleute



50

Spielmannszug

Ich möchte meinen Spielleuten 
sagen, ihr habt eine tolle Arbeit 
geleistet genau wie die Organisa-
toren.

Noch eine Anmerkung: Um Laterne-
numzüge z.B. weiter so zu gestal-
ten, brauchen wir DRINGEND 
Nachwuchs, sonst wird es bald kei-
nen Umzug mehr geben - leider. 
Wir machen ja nicht nur Umzüge, 
sondern geben ja auch Benefizkon-
zerte, auf denen schöne Evergreens 
oder andere Hits gespielt werden.

 

Vielleicht hat der eine oder andere 
ja doch Lust, zu uns zu kommen. 
Wir bringen Euch die Flötentöne 
oder das Trommeln bei, Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich und 
einmal die Woche üben ist doch ein 
Klacks, Auftritte halten sich auch 
im Rahmen des zeitlich Möglichen.

Mehr Infos bei mir unter Mail: 
Holgerspassvogel@t-online.de oder 
Telefon 7655714
Holger Peters (Holly)
Musikalischer Leiter
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Tauchen

Schnuppertauchen - Ausbildung - Hallentraining

Testen der Ausrüstung in der Halle
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Tauchen

Tauchen im Mittelmeer (Cala Delta - Mallorca)

Auf geht‘s zum Bootstauchgang (Port d‘Andratx - Mallorca).

Fotos: Dennis Kremer
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Tennis

Tennis Damen 60 (Mittwoch)

Im November 2009 bin ich mit 
meinem Mann von Aschaffenburg 
nach Harburg gezogen.

Um weiter meine gewohnten Sport-
arten Rückengymnastik und Tennis 
ausüben zu können, wurde mir 
die Turnerschaft Harburg empfoh-
len, in der ich herzlich aufgenom-
men wurde und mich, nicht zuletzt 
wegen des vielseitigen Angebotes, 
sehr wohl fühle. 

Im vorigen Jahr habe ich durch 
Hannelore Wolter dann auch bei 
der  Tennisrunde Damen 60 Punkt-
spiele mitgespielt. Zwar konnten 
wir kein Mannschaftsspiel gewin-
nen, das tat der Freude und dem 
Mannschaftsgefüge aber keinen 
Abbruch. Wir sind zuversichtlich, 
durch Trainingsfleiß weiter voran zu 
kommen und suchen daher „Nach-
wuchs”. Wer also einer rüstigen 
und lustigen Damen 60-Mannschaft 
beitreten möchte, ist herzlich will-
kommen.

An dieser Stelle auch einen herz-
lichen Dank an Ingrid Müller-Gin-
dullis, die hat uns immer wieder 
motiviert weiter zu machen!

Zuschauer sind jederzeit herzlich 
willkommen.

Sollte sich jemand angesprochen 
fühlen, Training ist immer Montag 
15-17 Uhr

Petra Orth
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Tennis ist und bleibt eine tolle Sportart!

Dies ist sicherlich nicht nur die Mei-
nung von Michael Stich, sondern 
von allen aktiven und passiven 
Tennismitgliedern des HTuHC in 
der TSH. 

Die Voraussetzungen sind optimal:  
Wir spielen auf einer wunder---
schönen und sehr gepflegten 
Anlage am Vahrenwinkelweg.
Im Angebot gibt es sowohl Spit---
zen- als auch Breitensport.
In unserem Vereinshaus lassen --
wir uns von Mario und Andrea 
Scharré verwöhnen und frönen 
nach dem Wettstreit der Gesel-
ligkeit.

Diese guten Voraussetzungen gilt 
es zu nutzen, denn wir  stehen 
mit der geplanten Fusion von TSH 
und HSC vor großen Herausforde-
rungen, die wir aktiv annehmen 
müssen, um die Zukunft positiv zu 
gestalten. 

Alle Aktiven haben eine prägende 
Rolle für den Verein und tragen 
somit Verantwortung beim Erhalt 
und der Fortentwicklung unserer 
Sparte. 

In der kommenden Saison wer-
den wir wieder im Spitzensport (4 
Mannschaften) als auch im Brei-
tensport (9 Mannschaften) vertre-
ten sein und hoffentlich sportliche 
Erfolge feiern können. Dies und 
unser beliebter Seniorinnen Cup 
gibt uns viele Chancen, unsere 
Abteilung und unseren Verein der 
Öffentlichkeit zu repräsentieren.  
Lasst  sie uns nutzen!

Unbestritten ist, dass über das 
gemeinsame Spielen in Mann-
schaften die Bindung zum Verein 
gestärkt und der Zusammenhalt 
gefördert wird. In der Integration 
von Neumitgliedern haben wir 
Erfolge aufzuweisen. Dies gilt es 
2012 zu forcieren.
 
Insbesondere Freizeitspieler möch-
ten wir über offene Spielrunden 
ansprechen und damit unsere 
Abteilung für Neumitglieder, Wie-
dereinsteiger und TSH-Mitgliedern 
aus anderen Sparten interessanter 
machen. 
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Diesen Freizeitspielern bieten wir 
für das Jahr 2012 folgende Kondi-
tionen an: 
für Nicht-TSH-Mitglieder:

Erwachsene = 100 €--
Jugendliche =   50 € --

für TSH-Mitglieder aus anderen 
Sparten:

Erwachsene = 70 €--
Jugendliche = 30 €--

Des Weiteren besteht die Mög-
lichkeit an einem Schnupperkurs 
4 Trainerstunden in 4er Gruppen 
für 40 €/pro Person teilzunehmen. 
Interessierte melden sich bitte bei 
der TSH-Geschäftstelle unter der 
Telefonnr. 040-70108455. 

Ich wünsche uns allen viel Erfolg 
und Freude in der kommenden 
Sommersaison. 

Detlef Eggers

Veranstaltungskalender 2012

15.01.	 11 Uhr	 Neujahrsempfang mit Mitgliederver-
sammlung im Clubhaus

31.03. o. 14.04.  9 Uhr	 Frühjahrsputz

07.04.	 11 Uhr	 vorauss. Eröffnung der Freiluft-Saison

08.04.	 10 Uhr	 Osterfrühstück
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Veranstaltungskalender 2012

27.05.	 11 Uhr	 Kuddel-Muddel-Pfingst-Turnier

13. bis 22.07.		  17. Seniorinnen-Cup

12.08.	 10 Uhr	 Fahrrad-Rallye

13. bis 19.08.		  Vereinsmeisterschaften

15.09.	 18 Uhr	 Saison-Abschlussgrillen

16.09. 	 10-17 Uhr 	 Mannschaftswettbewerb in gemischten 
Teams

23.09.	 10-17 Uhr	 Mixed-Saisonabschlussturnier

13.10.	   9 Uhr	 voraussichtlich Herbstputz

02.11.	 19 Uhr 	 Damen-Doppelkopf-Turnier

16.12.	 15:30 Uhr	 Advents-Kaffee

31.12.		  Silvester-Feier

13.01.2013	 11 Uhr	 Neujahrsempfang mit Mitgliederver-
sammlung im Clubhaus



57

Vorstand

Förderung des Leistungssports

Liebe Mitglieder und Freunde 
der Turnerschaft Harburg,
zum Sport der Kinder und Jugend-
lichen gehört auch der Leistungs-
vergleich im Verein sowie der Wett-
kampf: Wer ist der/die Beste in 
Hamburg? Welche Mannschaft ist 
auf dem Weg nach oben?

Das erfordert ein wenig Talent, 
Durchhaltevermögen, Trainings-
fleiß, Teamfähigkeit und minde-
stens, in Anbetracht der schu-
lischen Anforderungen, ein kluges 
Zeitmanagement. Und, fast hätte 
ich es vergessen: Freude an dieser 
selbstgewählten Aufgabe!

Es werden also Fähigkeiten ent-
wickelt und gefördert, die in der 
Berufsfindung, im Beruf und in der 
Gemeinschaft von Nutzen sind und 
- wie im Wettkampf - auch dort 
Erfolg garantieren.

Die Ausbildung unserer jungen 
Sportlerinnen und Sportler, zur 
Zeit im Basketball, Handball, in der 
Leichtathletik, im Einrad fahren und 
in den Kampfsportarten, kostet Zeit 
und Geld.

Wenn Sie uns dabei mit einer 
Spende, die steuerbegünstigt ist, 
unterstützen, würden Sie unseren 
Kindern und Jugendlichen, insge-
samt unserer Gesellschaft, einen 
großen Dienst erweisen.

Das Konto lautet: Hamburger 
Sportbund e.V.
KT:  1280 23 58 11, BLZ: 200 505 
50, Hamburger Sparkasse.
Zweckgebundene Zuwendung.
Vereinsnummer: 4230, für den Lei-
stungssport der Jugend.
Überweisungsträger gibt es bei 
uns.

Ihre
Patricia Hulsch                                              	
Jugendwartin				  

Peter Sielaff
Vorstand

PS: Bei Erscheinen dieser Aus-
gabe der Vereinsnachrichten hat 
der Unterzeichner einen Hunderter 
überwiesen.



Sportansprechpartner
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Jubilare

Geschäftsstelle

 60 Jahre
Armin Becker

50 Jahre
Claus Albowski, Dorothea Balon, Angela Bojarski, Helmut Mohr, 

Irmgard Wulff, Monika Glaser, Karin Rühmkorf

40 Jahre
Peter Kluß, Kai Wobith, Ute Wobith, Günter Liebram, 

Günter Schneider

20 Jahre
Hans Asmussen, Melanie Rindt, Rosemarie Mertens, Erika Ziehl-

ke, Ralf Ziehlke, Giesela Müller, Ulrike Zimmermann, 
Sabine Könnecke, Karen Peters

84 Jahre
Ingeborg Schleef
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Pinnwand

Übersicht der aktuellen Termine

26.03.2012		 Jahreshauptversammlung 

30.09.2012		 Redaktionsschluss
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Eintrittsformular

Einzugsermächtigung
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Aufnahmeantrag 2012



redaktionsteam

Wir veröffentlichen Ihre An-
zeige in unserem Journal! 
Hierfür wenden Sie sich bitte 
an die Geschäftsstelle der 
Turnerschaft Harburg.
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Der Redaktionsschluss für die 
nächste Vereinszeitung ist 
am 30.09.2012. Alle Texte 
und Fotos sollen spätestens 
an diesem Tag entweder per 
Mail an presse@tsh-verein.
de oder in der Geschäftsstelle 
eingegangen sein.
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